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FDM-Begleitung (Projektlaufzeit)

Angebot der aktiven „hands-on“ 
Unterstützung bei der Umsetzung 
des FDMs. 
Datascoutin: Paulina Dąbrowska. 

Poster “Exemplarische FDM-Umsetzung an HAW am Beispiel der HTW 
Berlin“ © 2025 von Esther Schneidenbach, Paulina D browska und Eske
Heister für das Projekt FitForFDM, sofern nicht anders ausgewiesen 
stehen die Inhalte unter  CC BY 4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/ ausgenommen Logos.
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Projekt FitForFDM

Partizipativer Prozess unter Einbindung von möglichst vielen  Stakeholdern an der Hochschule (Hochschulleitung, Forschende, 
Forschung unterstützendes Personal, zentrale & dezentrale Serviceeinrichtungen)

Partizipative FDM-Strategie-Entwicklung

FDM Selbstlernkurs entwickelt mit flexibel einsetzbaren und 
nachnutzbaren H5P-Elementen (OER-Bereitstellung geplant)

FDM-Weiterbildungsveranstaltung
Übergreifend für Forschende und Forschung unterstützendes 
Personal 

Schulungen & Schulungsmaterial

Fachbereichsbezogene FDM-
Veranstaltungen

Allgemeine Veranstaltungen für die 
Forschung an der HTW Berlin

Im Coffee-Lecture-Format des 
Forschungsservices FDM-Themen 
und Angebote vorstellen

Veranstaltungen

FDM-
Bedarfserhebung

Anforderungs-
analyse

FDM-Begleitung
Gründung

Arbeitskreis
FDM

„Partizipative Entwicklung eines nachhaltigen 
Handlungsrahmens zum FAIRen fachgebiets-
übergreifenden Forschungsdatenmanagement an der 
HTW Berlin“

Förderung: BMBF gefördert & EU finanziert

Förderlinie zur „Förderung von Projekten zum 
Thema Nachnutzung und Management von 
Forschungsdaten an Fachhochschulen“ 

Laufzeit:  09.2022-08. 2025

Mit RISE-DE1 auf mehreren 
Ebenen durchgeführt: 
hochschulweit, mit 
Arbeitskreis-FDM, 
Hochschulleitung (HSL).

Befragungen und Gespräche 
zur Umsetzbarkeit von HTW 
Berlin spezifischen FDM-
Anforderungen.

Zusammensetzung aus 
Stakeholdern der Hochschule: 
HSL, Forschende, Personal aus 
zentralen & dezentralen Service-
einrichtungen der HTW Berlin.

Begleitung von ausgewählten 
Projekten der Fachbereiche der 
HTW Berlin sowie 
Laboringenieur*innen.

Angepasst an die Forschungsdisziplinen der HTW 
Berlin

Kernmetadatensatz-Entwurf

Proaktives Beratungs- und 
Unterstützungsangebot ab 
Antragsvorbereitung. Vernetzung mit 
Referat Forschungsförderung, 
Datenschutzstelle, 
Hochschulrechenzentrum (HRZ).
Kontaktadresse: fdm@htw-berlin.de 
Referentin: Esther Schneidenbach

FDM-Beratungsstelle (Projektlaufzeit)

Für Forschende und für die Hochschule

Handlungsempfehlungen

Beispielsweise für informierte 
Einwilligungserklärungen

Checklisten und Leitfäden zum FDM

FDM-Beratung und Weiterleitung bei 
Antragsberatung

FDM-Integration in Prozesssteuerung

Erarbeitung der Forschungsdaten-
Policy der HTW Berlin mit dem FD-
Policy-Kit2 von FDMentor unter 
Einbeziehung der Erkenntnisse aus 
dem Strategieentwicklungsprozess 
und in Abstimmung mit dem AK-
FDM. Die Verabschiedung erfolgt 
durch die HSL und den 
Akademischen Senat.

FD-Policy

Der partizipative und transparente Umgang bei der Entwicklung einer
hochschulübergreifenden FDM-Strategie soll die spätere Akzeptanz
und Anwendung der FDM-Maßnahmen fördern (Anwendung RISE-DE1).

FDM-Strategie

Anpassung & Erweiterung orientiert an DataCite-Vorgaben, 
Ergänzung z. B.: der Repositoriumsangabe, zusätzliche PID-
Felder (OrciD, ROR, DOI zu zugehörigen Datensätzen/ 
Veröffentlichungen)

Forschungsinformationssystem (my.HTW)

Formulartools zur Erstellung von Daten-management-
plänen und README-Dateien – einfache Möglichkeit 
der Dokumentation auf einer den Forschenden 
bekannten Plattform.

FDM-Unterstützungsmaterialien auf Moodle

Zentrale Bereitstellung aufbereiteter Informationen zum FDM im 
Hochschulwiki (Confluence) einschließlich thematischer Ansprechpartner, 
Verlinkungen zu zentralen Servicestellen (intern und extern), 
Informationen zu FDM-Vorgaben von Fördermittelgebenden, Auflistung 
von Tools zur Datenanalyse & FAIRen Datenumgang, Hilfestellungen zu 
Datenmanagementplänen, Vorschläge für fachspezifische Repositorien,

Informationen zur Datenkuratierung sowie 
Datenpublikation bzw. Archivierung. Alle Informationen 
sind als PDF exportierbar für Beratung (Handouts) und als 
Schulungsmaterial.

Zentrale Plattform für Informationen zum FDM  – FDM One-Stop-Shop

Fehlende FMD-Landesinitiative

Mangel an  gemeinsamen Ressourcen

Keine FDM-Landesstrategie 

Berlin-spezifische Situation

Forschungsspektrum: Breites, anwendungsorientiertes Spektrum 
(öffentliche & industrienahe Projekte)

Forschungszeitdefizit: Forschung & FDM-Aktivitäten durch hohes 
Lehrdeputat zeitlich begrenzt

Ressourcen: Finanzielle & personelle Mittel eingeschränkt aber 
steigende Anforderungen an FDM & Bedarfe an Forschungsservices

Awareness: Relevanz von FDM auf Hochschulebenen noch 
ausbaufähig

FDM-Strukturen: Aufbau oft erst am Anfang des Prozesses (wenn 
überhaupt)

HAW-spezifische Situation

FDM an HAWs: Maßgeschneiderte Ansätze und flexible Lösungen erforderlich

Datenmanagement: Schnelle, effiziente und forschungsspezifische Lösungen 
notwendig

Hochschulen: Entwicklung ressourcensparender FDM-Strategien & Nutzung von 
Verbundlösungen für Basisdienste statt Eigenentwicklung
Fördermittelgeber: Ausbau spezifischer HAW-Fördermaßnahmen u. a. zur Entwicklung 
nachnutzbarer Ressourcen und Aufbau von Netzwerkstrukturen

Awarenes: Sensibilisierung & Priorisierung von FDM erforderlich (Forschende & 
Hochschule)

FDM-Governance an HAWs: Entwicklung von Richtlinien, Integration in 
Forschungsstrategieprozesse/–pläne und Ausbau der FDM-Services

Erfordernis

Intern: Vernetzung mit anderen FDM-relevanten 
Servicebereichen der Hochschule
Extern: HAWs bundesweit (FDM@HAW), regionale & 
überregionale FDM-Verbünde/ Initiativen (z. B. NFDI, 
Netzwerk Forschungsdaten Berlin-Brandenburg)

Netzwerkbildung

z. B. Analyse und Präsentation der Speichermöglichkeiten 
an der Hochschule

Best-Practices


